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Blutkonserven halten sich 
nicht lange. Maximal 42 Tage 
können sie gelagert werden. 
Kommt es auf die Thrombozy-
ten – also die weißen Blutkör-
perchen – an, hält sich eine 
Spende sogar nur zwischen 
vier bis fünf Tagen. Das erklärt  
Eberhard Weck, Pressespre-
cher des DRK-Blutspende-
dienstes Baden-Württemberg 
und Hessen. Deswegen sollten 
nicht mehr als zwei Tage zwi-
schen Blutspendeterminen 
liegen. Das Problem gerade 
jetzt in den Sommermonaten 
sei, dass die Spender durch die 
wiederauflebende Reiselust 
abgelenkt sind, und das Blut-
spenden auf der Strecke 
bleibt. 

„Ich wünsche mir, dass alle, 
bevor sie sich auf in die Ferne 
machen, noch einmal hier 
‚Hallo‘ sagen, und etwas Blut 
dalassen“, bringt Weck zum 
Ausdruck. Denn je nachdem, 
wo der Urlaub hingeht, kann 
es sein, dass danach eine Zeit 
lang nicht gespendet werden 
darf.  

Die vergangenen zwei Wo-
chen sei der Stand der Blutre-
serven kritisch gewesen, teil-
weise habe man nur noch Vor-
räte für einen Tag gehabt. 
Mittlerweile habe sich die La-
ge aber etwas entspannt. „Wir 
haben wieder etwas Luft zum 
Durchschnaufen und einen 
Vorrat für drei bis vier Tage“, 
berichtet Weck erleichtert.  

Das bestätigen auch die 
Krankenhäuser im Landkreis 
Fulda. „Das Herz-Jesu-Kran-
kenhaus ist gegenwärtig aus-
reichend mit Blutkonserven 
der gängigen Blutgruppen 
versorgt”, so Dr. Rüdiger Ha-
cker, ärztlicher Direktor des 

Krankenhauses. Auch die He-
lios Klinik in Hünfeld meldet 
zum jetzigen Zeitpunkt kei-
nen Mangel an Blutkonser-
ven. Dr. Heike Weißer, Direk-
torin des Instituts für Labora-
toriumsmedizin des Fuldaer 
Klinikums, berichtet: „Das 
Klinikum Fulda verfügt seit 
vielen Jahren über ein soge-
nanntes Blutversorgungs-Ma-
nagement, das den Umgang 
mit Blutkonserven detailliert 
regelt und einen angemesse-
nen Umgang sicherstellt.“ 
Durch dieses Management 
verfüge auch das Klinikum 
Fulda noch über ausreichende 
Kapazitäten. „Die Versorgung 
unserer Patienten ist zum jet-
zigen Zeitpunkt noch unein-
geschränkt sichergestellt“, be-
richtet Weißer. Es mussten 
noch keine Operationen ab-
gesetzt werden. 

Doch der Sommer und die 
Urlaubszeit sind noch lang. 
Damit der Stand der Blutkon-
serven nicht wieder so kri-
tisch wie in den vergangenen 
Wochen wird, braucht es wei-
terhin neue Spender.  

„Es werden dringend Nach-
rücker gebraucht“, berichtet 
auch Tatjana Schäfer vom 
DRK Fulda. Die Blutspendebe-
auftragte des DRK Fulda, Katja 
Krah, ermutigt potenzielle 
neue Spender: „Ihr müsst 
euch einfach trauen und zu ei-
nem unserer Blutspendeter-
mine kommen. Leben retten 
ist ganz einfach.“ 

Am dringendsten wird die 
Blutgruppe 0 Rhesus negativ 
gebraucht. „Diese ist ein ‚Uni-

versalschmiermittel‘ und 
kann bei Notfällen zur Erst-
versorgung immer verab-
reicht werden“, erklärt Eber-
hard Weck. „Aber die Blut-
gruppe schützt nicht vor einer 
Spende“, sagt er in leicht 
scherzhaften Ton.  

Das Blutspenden selbst ist 
ganz einfach. Krah erklärt: 
„Um sich als Spender zu mel-
den, muss man mindestens 18 
Jahre alt sein. Das Höchstalter 
für Erstspender liegt bei 65.“ 
„Spenden kann man aber 
auch noch darüber hinaus“, 
fügt Schäfer hinzu. Außerdem 
muss man mehr als 50 Kilo-
gramm wiegen und sich ge-
sund und fit fühlen. 

Für die erste Blutspende 
sollte man eine Stunde Zeit 
einplanen. Die reine Blutent-
nahme dauert nur etwa zehn 
Minuten. Dabei werden 500 
Milliliter Blut sowie eine Blut-
probe für die Untersuchung 

des Blutes im Labor entnom-
men. Die restliche Zeit des Ter-
mins wird für die Anmeldung, 
das Ausfüllen des Fragebo-
gens, das vertrauliche Arztge-
spräch sowie die Ruhepause 
im Anschluss an die Spende 
benötigt. 

Am Tag der Spende sollte 
man ausreichend gegessen 
und getrunken haben. Auch 
der Personalausweis darf am 
Tag der Spende nicht verges-
sen werden.  

Nach etwa vier Wochen er-
hält der Erstspender posta-
lisch seinen Blutspendeaus-
weis mit Angabe seiner Blut-
gruppe. 

Die Sommermonate ha-
ben begonnen und da-
mit auch die Urlaubsrei-
sen. Auf der Strecke 
bleibt dabei jedoch das 
Blutspenden – obwohl 
dringend neue Spender 
gebraucht werden.
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Urlaubsreisen rücken das Blutspenden in den Hintergrund

Blutvorräte für den Sommer gebraucht

Im Anschluss an den Got-
tesdienst in St. Bonifatius 
Fulda-Horas gibt es am 
Sonntag, 10. Juli, ein Som-
merfest des Musikvereins 
1894 Fulda-Horas. Stattfin-
den wird es am Kirchplatz 
in Horas. Los geht es um 
11.30 Uhr mit zünftiger 
Blasmusik der Musikfreun-
de aus Kerzell. Später folgt 
ein Auftritt des Jugend- und 
Nachwuchsorchesters 
„Tonakrobaten“ sowie eine 
Gesangseinlage des Män-
nerchores Gemütlichkeit 
gemeinsam mit dem MGV 
Hünfeld. Abgerundet wird 
das Fest musikalisch Oldie-
Swingtett des Musikverein 
Steinau-Steinhaus am 
Nachmittag. Für Speisen 
und Getränke ist gesorgt. 
Auch für die jungen Gäste 
wird mit Bewegungsspie-
len, Ponyreiten, Kinder-
schminken und der Mög-
lichkeit, Instrumente aus-
zuprobieren, einiges gebo-
ten. jhz

HORAS

Musikverein 
feiert 
Sommerfest

Unter dem Titel „Nächster 
Halt: Nachhaltigkeit“ hatte 
die Europäische Bewegung 
Deutschland den 69. Europäi-
schen Wettbewerb, den ältes-
ten Schülerwettbewerb 
Deutschlands, ausgeschrie-
ben. Beim Empfang am Mon-
tag im Marmorsaal des Stadt-
schlosses zeichnete Fuldas 
Oberbürgermeister Dr. Heiko 
Wingenfeld (CDU) und der 
Vorsitzende des Kreisverbands 
Fulda-Hünfeld der Europa-
Union, Stephan Büttner, nach 
nun zweijährigem pandemie-
bedingtem Ausfall der öffent-
lichen Veranstaltung wieder 
Jungen und Mädchen mit ei-
nigen Bundes-, Landes- und 
Anerkennungspreisen aus. 
Zwei Schüler der Rabanus-

Maurus-Schule, 12 der Win-
friedschule, 19 der Freiherr-
vom-Stein-Schule erhielten 
eine Urkunde sowie Gutschei-
ne. Außerdem hat das Ge-
schwisterpaar Anna und Til-

mann Sauerbier von der Kel-
tenwall-Grundschule für die 
künstlerische Aufarbeitung 
des Themas Tierwohl Bundes-
preise bekommen. Wingen-
feld ermunterte zudem die 

Schülerinnen und Schüler,  
den europäischen Gedanken 
zu verinnerlichen und zu le-
ben, etwa durch Fremdspra-
chenkenntnisse und Aus-
landsaufenthalte. Auch der 

hessische Landesbeauftragte 
für die Europäischen Wettbe-
werbe, Fabian Berly Gimelle, 
zeigte sich begeistert von Qua-
lität und Quantität der Beiträ-
ge. 

Die Themenauswahl erfolg-
te mit Einbezug des Hauptthe-
mas, also der Frage nach dem 
ökologischen Fußabdruck, al-
tersgerecht – von „Ein Tag auf 
dem Bauernhof“ bis zu 
„Greenwashing“ und vielem 
mehr. Die Themen konnten 
frei bearbeitet werden, ob als 
Text, Bild, Collage oder Video. 
 
Alle Auszeichnungen im 
Überblick: 
Bundespreise: Emma Lange, 
Philip Simon (beide Winfried-
schule), Anna Sauerbier, Til-
mann Sauerbier (beide Kelten-
wald-Grundschule) 
Landespreise: Justus Hein-
rich, Moritz Schreiber und 
Finn Zillian (alle Winfried-
schule), Lena Bickert, Neyo 
Estevez-Gross, Luis Kochert, 
Darija Suppes, Nele Thiele 
und Hannah Weber (alle Frei-
herr-vom-Stein-Schule) sowie 
Ella Ringelings und Paul Rup-
pel (beide Rabanus-Maurus-
Schule) 

Anerkennungspreise: Han-
nah und Luise Bruhns, Paula 
Deichmann, Pauline Fallier, 
Luise Geißel, Annabelle Jau-
nich, Musab Maras, Lennart 
Müller, Joel Parzeller, Jonah 
Pavic, Quentin Schleifring 
und Coralie Veron (alle Frei-
herr-vom-Stein-Schule) sowie 
Felice Courty, Lynn Dräger, 
Carl Ernd, Amelie Hohmann, 
Shiva Höpping, Sophie 
Schwarz und Noah Stein (alle 
Winfriedschule) fiz 

Viele Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des 
69. Europäischen 
Wettbewerbs von den 
Fuldaer Schulen konn-
ten überzeugen. Am 
Montag sind sie mit ei-
nem Empfang geehrt 
worden.
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Preisträger des 69. Europäischen Wettbewerbs ausgezeichnet

35 Schülerinnen und Schüler aus Fulda erhalten Preise

Die 35 Preisträger des 69. Europäischem Wettbewerb beim Stadtschloss Foto: Stadt Fulda

Die Europa-Union ist 
der größte überparteili-
che Bürgerverein für 
Europa Deutschlands. 
Die 17 000 Mitglieder 
engagieren sich unab-
hängig von Parteizuge-
hörigkeit, Alter und Be-
ruf für die europäische 
Einigung. In unserer Re-
gion bringt der Kreis-
verband Fulda-Hünfeld 
die Idee Europas in alle 
gesellschaftlichen Be-
reiche./fiz

WETTBEWERB

Das Festwochenende starte-
te bereits gestern mit einem 
bunten Abend zur Eröff-
nung. Ein weiterer bunter 
Abend findet heute, am 7. 
Juli, um 18 Uhr in der Turn-
halle der Sturmiusschule 
statt. Weiter gefeiert wird 
am Samstag, den 9. Juli, am 
Schulfest anlässlich des 75-
jährigen Bestehens der Stur-
miusschule Fulda. ab

FULDA

Sturmiusschule 
wird 75 

Die Innenstadtpfarrei ver-
anstaltet eine Late-Night-
Messe. Diese findet am 
Samstag, 9. Juli, ab 21 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche statt. 
Zelebrant und Prediger ist 
Prof. Dr. Cornelius Roth.
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Weitere Informationen zur 
DRK-Blutspende erhalten 
Interessierte im Netz:  

drk-fulda.de oder unter 
Telefon (08 00) 11 94 99 
11. 
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